
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Gemeinderates Köselitz 
 

 Sitzungstermin: Montag, 05.12.2005 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 19:35 Uhr 
 Ort, Raum: im Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 35, 

Anwesend waren: 
 
 Bürgermeister 
Herr Axel Rosenau  
 
 stellv. Bürgermeisterin 
Frau Carola Saage  
 
 Gemeinderat 
Herr Bernhard Beuter  
Herr Gerold Groß  
Herr Günter Herzig  
Herr Bernd Lohmann  
Herr Ralf Rathai  
Herr Gerald Wehlitz  
Frau Simone Zaruba  
 
 

Es fehlten: 
 
 
Verwaltung: 
Frau Schrödter; MA BM-Bereich  
 
 
 
 
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
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Protokoll: 

 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit. Bestätigung der Tagesordnung 

  
Der Bürgermeister eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Zur Ord-
nungsmäßigkeit der Ladung gab es von den anwesenden Gemeinderäten keine 
Einwände. Anhand der Anwesenheit stellte der Bürgermeister die Beschlussfä-
higkeit des Gemeinderates fest. Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden 
Form bestätigt. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

9 9 0 9 0 0 
 

 
 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-

ten dieser Sitzung 
  

Der Bürgermeister verwies auf die Verfahrensweise zum Mitwirkungsverbot gem. 
§ 31 GO LSA zu Tagesordnungspunkten dieser Sitzung. 
 
 

 3. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 
05.09.2005 

  
Die Niederschrift wurde ohne Änderungen bestätigt. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

9 9 0 9 0 0 
 

 
 4. Bekanntgabe der Abstimmungsergebnisse der nichtöffentlichen Beschlüs-

se aus der letzten Sitzung gemäß § 50 (2) GO LSA 
  

In der nichtöffentlichen Sitzung am 05.09.2005 wurden keine Beschlüsse gefasst.
 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
  

Die Einwohnerfragestunde entfiel, da keine Einwohner anwesend waren. 
 
 

 6. Wahl des Vertreters in die Verbandsversammlung des Abwasser- und Was-
serzweckverbandes Elbe - Fläming 
Vorlage: KÖS-BV-028/2005 

  
Es wurde vorgeschlagen, dass GR Frau Simone Zaruba die Funktion des Vertre-
ters der Gemeinde Köselitz in der Verbandsversammlung des Abwasser- und 
Wasserzweckverbandes Elbe wahrnimmt.  
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Das Einverständnis der Gemeinderätin liegt vor.  
 
Die BV-028/2005 wurde einstimmig bestätigt. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

9 9 0 9 0 0 
 

 
 7. Wahl des Stellvertreters für den Vertreter in der Verbandsversammlung des 

Abwasser- und Wasserzweckverbandes Elbe - Fläming 
Vorlage: KÖS-BV-029/2005 

  
Es wurde vorgeschlagen, dem GR Gerold Groß die Funktion des Stellvertreters 
des Vertreters der Gemeinde Köselitz in der Verbandsversammlung des Abwas-
ser- und Wasserzweckverbandes Elbe zu übertragen Das Einverständnis des 
Gemeinderates liegt vor. Die BV wurde einstimmig bestätigt. 
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

 9 0 9 0 0 
 

 
 8. Anträge, Anfragen und Mitteilungen 
  

FFw, Wehrleiter, Bernd Lohmann 
- Das Fahrzeug der FFw Köselitz ist nunmehr 26 Jahre alt. Immer wieder gibt 

es Probleme mit dem vorhandenen Fahrzeug. Der Motor springt schlecht an, 
was sich bei einem Einsatz sehr schwierig gestaltet. Es wird irgendwann not-
wendig sein, ein neues Fahrzeug anzuschaffen. Folgende 3 Varianten stehen 
zur Auswahl: 
1) Umbau; Kosten ca. 15 T€ (Angebot von Zweigbetrieb der Hauptfirma in 
Görlitz) 
Hier wird nur ein neuer Motor in ein altes Fahrzeug eingebaut. Problem hier-
bei ist, dass man wiederum ein altes Fahrzeug hat. 
2) Erwerb eines gebrauchten Fahrzeuges; Kosten ca. 70 T€, mit Garantie 
3) Erwerb eines neuen Fahrzeuges; Kosten ca. 200 T€ 
Fördermittel können neu bei Erwerb eines neuen Fahrzeuges beantragt wer-
den und liegen bei 60-80 %. 
Die GR werden nochmals in Ruhe darüber nachdenken, was für Köselitz in 
Frage kommt. Hinzu kämen die Kosten für den Umbau des Gerätehauses, um 
das Fahrzeug auch frostfrei unterstellen zu können. 

- Auf der HH-Stelle für Geräte- und Ausstattungsgegenstände stehen noch 
Mittel in Höhe von 0,8 T€ zur Verfügung, die für das HH-Jahr 2006 aufgespart 
werden sollen. Es ist darauf zu achten, dass dies bei der HH-Planung 2006 
Berücksichtigung findet.  
Ein Sicherheitsgurt muss noch angeschafft werden, Kosten: ca. 170 €. 

- Es wurde mitgeteilt, dass sich das transportable Signalhorn nicht mehr im 
Gerätehaus befindet. Der Wehrleiter erklärte, dass es bereits bei seinem 
Amtsantritt nicht mehr vorhanden war. Weiterhin kritisierte dieser, dass es 
keine richtige Übergabe von Kam. Bommert an den neuen Wehrleiter gege-
ben hat. Kam. Bommert hat für sich allein eine Inventur durchgeführt. 
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Der Bürgermeister informiert: 
- Die Gedenktafel in der Kirche wurde restauriert. Die Gesamtkosten lagen bei 

ca. 208,- €. 
Es liegt ein Antrag von der Kirche auf Kostenbeteiligung der Gemeinde in Hö-
he von 100 € vor. Die GR haben keine Einwände. Die Gemeinde Köselitz wird 
sich entsprechend beteiligen, wenn die Mittel im Haushalt zur Verfügung ste-
hen. 

- Die GR sind sich noch nicht schlüssig, ob die Gemeinde Köselitz am Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilnehmen wird. 

 
Anfragen der Gemeinderäte: 
- GR Beuter: Parkende LKW auf dem Weg hinter dem Dorf 

Der Bürgermeister wies darauf hin, dass der Weg für Anlieger frei ist, somit 
kein Eingriff möglich ist.  
In diesem Zusammenhang wurde darauf verwiesen, dass für die FFw keine 
ungehinderte Durchfahrt möglich ist. Bei eine Einsatz könnte dies zum Prob-
lem werden. Es wäre zu klären, ob der Weg zum Innen- oder Außenbereich 
gehört. Im Innenbereich hätte das Ordnungsamt Handlungsspielraum.  

- Am letzten Wochenende 3./4.12.2005 wurden von Fam. Pichowiak, Umge-
hungsstraße 19 Gartenabfälle verbrannt, obwohl die Frist bereits am 
30.1.2005 abgelaufen war. 
Weiterhin wurde kritisiert, dass der Qualm ständig ins Dorf zog und dem Ge-
ruch nach feuchter Mist verbrannt worden ist. 
Eine weitere Brandstelle konnte nicht genau zugeordnet werden (Fam. Wink-
ler oder Lehmann). 

- GR Rathai fragte nach dem von der Verwaltung gewünschten Informationen 
zu den Straßenschildern. Leider liegt dem GR noch nichts vor. 

 
 
 
 
Coswig (Anhalt), den 07.12.2005 
 
 
 
 
 
 
Rosenau      Schrödter 
Bürgermeister      Protokollantin 
 


